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Ansprache Sathya Sai Babas am 22.10.2005, Fest der Sai-Kinder

Die Kindheit vergeht in belanglosem Spiel mit anderen Kindern,

die Jugend in Liebeständelei.

In mittleren Jahren werden Zeit und Kraft dafür eingesetzt, Geld anzuhäufen.

Im Greisenalter schleicht die Zeit dahin, da der Mensch sich vergeblich nach weltlichen Dingen sehnt

und immer noch keine Zeit findet, sich auf Gott zu besinnen.

So vergeudet der Mensch das kostbare Erbe seiner menschlichen Geburt

und ist tief im Netz von Karma
verstrickt.

Warum verschwendet ihr eure Zeit mit Müßiggang?

Verschwendete Zeit ist verschwendetes Leben.

Erhebt euch, erwacht! Es ist nicht zu spät.

Denkt wenigstens jetzt an die Zukunft!

Verkörperungen der Liebe! Liebe Schüler und Studenten!

Wenn ihr so eure Zeit verbringt, wenn ihr auf diese Weise eure Zeit und Energie in nutzlosem Streben vergeudet, worin liegt dann der Sinn des menschlichen Lebens? Wie wird dann eure Zukunft aussehen? Habt ihr jemals darüber nachgedacht? Die Zeit ist das Maß des menschlichen Lebens. Die Zeit ist der kostbarste Aspekt des menschlichen Lebens. Verschwendet keine Zeit. Verschwendete Zeit ist verschwendetes Leben. Ihr müsst euch ernsthaft fragen, ob es vernünftig ist, eure Zeit so zu vergeuden. Wenn ihr in diesen jungen Jahren eure kostbare Zeit verschwendet, wann wollt ihr dann euer Leben heiligen?

In dieser Welt des Handelns (karmabhûmi) muss der Mensch von der Geburt bis zum Tod handeln. Tatsächlich wurde uns das menschliche Leben gegeben, damit wir handeln, und deshalb sind wir ständig mit verschiedenen Tätigkeiten beschäftigt. Aber nur sehr wenige machen sich die Mühe zu fragen, ob ihre Handlungen gut (satkarma) sind oder nicht. Man muss von Kindheit an bestrebt sein, seine Zeit zu heiligen.

Wir essen verschiedene Dinge, um den Körper zu erhalten. Aber niemand überlegt, ob seine Nahrung angemessen und gesund ist, ob sie für seine körperliche, geistige und spirituelle Gesundheit gut ist und diese nährt und unterstützt.

Aufgrund von Karma wird der Mensch geboren. 

Aufgrund von Karma wächst er in dieser Welt heran und aufgrund von Karma verlässt er sie.

Karma ist wahrhaftig die Form des Göttlichen.

Allein aufgrund von Karma gibt es Freude und Leid auf der Welt.

Die Bhagavadgita mahnt, der Mensch habe nur das Recht, seine Pflicht zu erfüllen, aber keinen Anspruch auf die Früchte seines Handelns. Natürlich erzeugt jede menschliche Handlung ein Ergebnis. Gutes Handeln (Karma) bewirkt ein gutes Ergebnis, schlechtes Handeln ein schlechtes. Das ist das ewige Gesetz. Wenn ihr eine Mango esst, wird nur ihr Geschmack im Mund verbleiben und nicht der einer Zitrone. Entsprechend wird euer Kopf (eure Gedanken) immer von der Art eurer Nahrung geprägt.

Wie die Nahrung, so der Kopf. Wie der Kopf, so Gott. So liegen also Nahrung, Kopf (Gedanken) und Gott auf derselben Wellenlänge. Deshalb muss man immer gute, erhabene Gedanken kultivieren. Wenn ihr von Kindesbeinen an reine Nahrung zu euch nehmt und ein reines Wesen entwickelt, wird euer ganzes Leben glatt verlaufen. Deshalb muss man im Hinblick auf seine Nahrung und Gedanken wachsam sein. Wenn ihr euer menschliches Leben heiligen wollt, solltet ihr nicht wie ein Vogel, Tier oder gar ein wildes Tier leben. Wenn man als Mensch geboren wird, sollte man Handlungen durchführen, die eines Menschen würdig sind. Man sollte sich wie ein Mensch verhalten. Was beinhaltet der Begriff „menschliche Werte“? Wahrheit, Dharma
, Frieden, Liebe und Gewaltlosigkeit. Nur wenn wir diese fünf menschlichen Werte in unserem täglichen Leben kultivieren und praktizieren, haben wir das Recht, Mensch genannt zu werden.

Der Mensch trägt die drei Grundeigenschaften Sattvaguna (Reinheit und Ausgeglichenheit, ruhige Gelassenheit), Rajoguna (leidenschaftliche Aktivität) und Tamoguna (Trägheit) in sich. Leider herrschen heutzutage im Menschen Leidenschaft und Trägheit vor. Nirgendwo ist auch nur eine Spur Sattvaguna zu finden. Deshalb ist es heute sehr wichtig, dass man die Menschen lehrt und dazu ermuntert, Reinheit zu kultivieren, reine Handlungen durchzuführen und schließlich zum Reich der Reinheit zu gelangen.

Verkörperungen der Liebe!

Ihr befindet euch jetzt im Stadium der Kindheit. Dies ist das richtige Alter, um Reinheit zu kultivieren. Die Qualität eures späteren Lebens hängt von den Eigenschaften, die ihr jetzt entwickelt, ab. Was bringt es, wenn ihr versucht, am Ende eures Lebens Reinheit zu entwickeln, wenn der Körper sich weigert, euch in eurer spirituellen Disziplin zu unterstützen? Entwickelt und praktiziert Reinheit deshalb schon in der Jugend. Um die menschliche Natur (mânavatva) zu erfahren und die Göttlichkeit (daivatva) zu erreichen, ist Sattvaguna unentbehrlich. Nur wenn ihr Sattvaguna bewusst fördert, wird euer Wesen rein werden. Wenn ihr ein reines Wesen erlangen wollt, aber zugleich leidenschaftliche und tamasische Handlungen durchführt, wird es euch nicht gelingen. All unsere alten Weisen und Seher praktizierten ihre spirituelle Disziplin, als sie jung und stark waren.

Verkörperungen der Liebe!

Ihr müsst reine Nahrung zu euch nehmen. Wenn eure Nahrung rein ist, werdet ihr reine Gedanken haben können, und mit reinen Gedanken werdet ihr reine Handlungen ausführen können. Es ist notwendig, in der Jugend sattwische Freunde zu haben und sich ständig in ihrer Gesellschaft aufzuhalten. Es heißt:

Gute Gesellschaft führt zu innerer Freiheit.

Innere Freiheit befreit von Täuschung.

Von Täuschung frei zu sein, führt zu einem stetigen Geist.

Ein stetiger Geist gewährt Befreiung (moksha).

Im Bewusstsein eures Ziels, der Befreiung, müsst ihr deshalb sattwische Nahrung zu euch nehmen. Vielleicht zweifelt ihr manchmal und denkt, ihr könnt diese reine Nahrung nicht bekommen. Ich stimme dieser Ansicht nicht im Geringsten zu. Sind nicht Gemüse und grüne Salate in Fülle erhältlich? Sobald ihr den Mutterleib verlasst, werdet ihr von Muttermilch oder Kuhmilch ernährt. Ist das keine reine Nahrung? Könnt ihr euch nicht vegetarisch ernähren, von Gemüse, Blattsalaten und Kuhmilch? Warum solltet ihr dem Diktat eures Geschmackssinns folgen und Chili, Salz, Tamarinde und Gewürze dazugeben? Nur wenn ihr diese Geschmackszutaten nach und nach reduziert, werdet ihr Reinheit (sattvaguna) entwickeln können. Die Eltern tragen eine große Verantwortung, den Kindern die Wirksamkeit von sattwischer Ernährung beizubringen und sie schon in der Kindheit an diese Nahrung zu gewöhnen. Wenn die Eltern jedoch selber zu Hause rajasische und tamasische Nahrung wie Fleisch, Fisch und dergleichen zubereiten und servieren, wie können sie dann erwarten, dass ihre Kinder Reinheit und Ausgeglichenheit entwickeln? Ich bin der Ansicht, dass wenigstens die Kinder sich von dieser rajasischen und tamasischen Nahrung fernhalten und von ihren Eltern nur sattwische Nahrung verlangen sollten. Man muss die Gewohnheit, nur reine Nahrung zu essen, bewusst kultivieren. Nur dann kann man Sattvaguna entwickeln.

Verkörperungen der Liebe!

All unsere Sinne werden von den drei Grundeigenschaften geprägt, und diese wiederum von der Nahrung, die wir zu uns nehmen. Wenn wir beginnen, reine Nahrung zu essen, reine Handlungen durchführen und uns in der Gesellschaft sattwischer Freunde aufhalten, können wir uns, dessen bin ich sicher, in sattwische Menschen verwandeln. Schlechte Gesellschaft ist die Ursache schlechter Gewohnheiten. Wenn ihr gute Eigenschaften entwickeln wollt, müsst ihr reine Nahrung zu euch nehmen. Tatsächlich ist unsere Nahrung die Ursache aller schlechten Eigenschaften. 

Liebe Schüler und Studenten!

Wenn ihr schon in frühem Alter schlechte Eigenschaften wie Zorn, Leidenschaft, Neid, Eifersucht und dergleichen entwickelt, wird euer ganzes Leben verdorben sein. Mit diesen schlechten Eigenschaften vergiftet ihr euren jungen Geist. Ich rate den Jugendlichen und Studenten, reine Nahrung zu sich zu nehmen, reines Verhalten zu entwickeln und von klein auf die Gesellschaft sattwischer Menschen zu suchen. Ich beobachte oft, dass die heutigen Jugendlichen, sobald sie in die Schule oder das College eintreten, sich schlechter Gesellschaft anschließen und sich ständig in Gesellschaft schlechter Menschen aufhalten, mit dem Ergebnis, dass sie selber schlechte Eigenschaften und in der Folge schlechtes Benehmen entwickeln. Oft sind sie sich der subtilen Veränderungen in ihrem Verhalten den Respektspersonen, Eltern, Lehrern und der Gesellschaft gegenüber nicht einmal bewusst. Sie glauben, weil sie in einer guten Bildungseinrichtung ausgebildet werden, befänden sie sich auf dem rechten Weg. Die Ausbildung, die sie erhalten, mag gut sein, aber ihr Herzensinneres wird durch schlechte Gesellschaft verschmutzt. Schon in jungen Jahren fließen viele schlechte Gedanken durch ihren Geist.

Häufig glauben die Leute, das sei ein natürliches Phänomen und liege am jungen Alter. Ich stimme dieser Ansicht keineswegs zu. Es ist kein natürliches Phänomen, sondern höchst unnatürlich! Weil ihr schlechte Nahrung zu euch nehmt, habt ihr schlechte Gedanken. Gebt deshalb als Erstes schlechte Nahrung auf. Menschen, die Hingabe zu Swami haben, sollten sich guter Gesellschaft anschließen. Aber ihr wählt schlechte Gesellschaft und entwickelt als Folge davon schlechte Gedanken. Wenn schlechte Gedanken Eingang in euren Geist finden, kann niemand sie mehr vertreiben. Entwickelt deshalb gute Gedanken, noch bevor schlechte in euren Geist gelangen.

Liebe Kinder!

Manche Eltern sind nicht um die Zukunft ihrer Kinder besorgt. Entweder sind sie zu sehr mit ihrem Beruf beschäftigt oder aber hilflos und nicht in der Lage, euer Verhalten zu beaufsichtigen. Wenn ihr jedoch den rechten Weg einschlagt, werden sie sehr glücklich sein. Wenn ihr euch hingegen in schlechter Gesellschaft aufhaltet und schlechte Gewohnheiten entwickelt, was wiederum schlechtes Verhalten mit sich bringt, macht sie das sehr traurig und sie können ihr Leid und ihren Kummer mit niemandem teilen. Deshalb besteht eure erste Aufgabe darin, eure Eltern glücklich zu machen. Dafür müsst ihr den rechten Weg einschlagen. Wählt also den rechten Weg, damit eure Eltern glücklich sind. Nur dann werdet ihr gutes Verhalten entwickeln können. Drei Aspekte im menschlichen Leben sind miteinander verbunden: Gedanken, Verhalten und das Ergebnis. Wie wir denken, so verhalten wir uns, und dem Verhalten entspricht das Ergebnis. Lehrer erwarten von ihren Schülern gutes Benehmen. Wie soll das möglich sein, wenn die Schüler sich in schlechter Gesellschaft aufhalten, falsches Essen zu sich nehmen und schlechte Gedanken hegen? In so einer Situation ist das Ergebnis immer schlecht. Wie könnt ihr Süße erfahren, wenn ihr bittere Nahrung esst? Kurz gesagt: Eure rajasische und tamasische Ernährung ist die Ursache eurer schlechten Gedanken.

Liebe Schüler!

Schlagt alle den rechten Weg ein. Wenn eure Eltern aus irgendeinem Grund zu Hause rajasisches und tamasisches Essen für euch zubereiten, erklärt ihnen die negativen Auswirkungen dieser Nahrung und überzeugt sie davon. Sagt: „Mutter, wenn du mir dieses rajasische und tamasische Essen vorsetzt, werde ich schlechte Gedanken bekommen. Das trägt nicht zu meinem guten Verhalten bei.“ Ihr müsst sie auch davon überzeugen, wie wichtig es ist, für alle Familienmitglieder sattwisches Essen zuzubereiten. Ihr solltet nicht nur sattwische Nahrung essen, sondern auch gute Bücher lesen. Euer ganzes Leben hängt von guter Nahrung, guten Gedanken und guter Gesellschaft ab. 

Liebe Schüler!

Lest nicht allen Schund, keine billigen Romane, Geschichten usw. Dieser Schund wird in euch schlechte Gedanken erzeugen und euren Geist verschmutzen. Wenn ihr zur Bibliothek geht, dann solltet ihr z.B. die Biographien bedeutender, edler Menschen lesen. Das hilft euch, gute Eigenschaften und Gedanken zu entwickeln. Ein Grund für die Verschmutzung der jungen Gemüter und das Ausufern schlechter Gedanken ist das Lesen aller Arten von minderwertiger Literatur. Tatsächlich ist der Geist (mind) allein verantwortlich für gute oder schlechte Gedanken. Deshalb heißt es:

Der Geist allein ist die Ursache für Bindung oder Befreiung.

Leider sind heutzutage nur schlechte Bücher beliebt und üben große Anziehungskraft aus. Gute Bücher sind rar geworden. Jetzt stellt sich vielleicht die Frage, wo man gute Bücher bekommt. Geht in die guten Bibliotheken von Institutionen, die sich der moralischen und spirituellen Erhebung der Menschen verpflichtet haben. Wir begegnen häufig Leuten, die in Zügen und Bussen reisen und an den Bahnsteigen und Busstationen wertlose Bücher kaufen und diese mit großem Interesse lesen. Sie behaupten vielleicht, sie lesen sie, um sich die Zeit zu vertreiben. Sie erkennen nicht, wie schädlich diese Bücher sind, denn sie erzeugen schlechte Gedanken und verschmutzen ihren Geist. Wählt deshalb immer Bücher, die euch intellektuell, moralisch und spirituell weiterbringen.

Verkörperungen der Liebe!

Wenn ihr gute Gedanken und gutes Verhalten entwickeln wollt, müsst ihr gute Bücher lesen. Heutzutage halten viele Studenten es für eine Mode, minderwertige Literatur, die billig erhältlich ist, zu lesen. Als Folge davon entstehen in ihnen niedrige Gedanken und niedriges Verhalten. Sie halten nach billigen Büchern und Schund, der umsonst verteilt wird, Ausschau. Leider fehlt ihnen die Fähigkeit zu unterscheiden, ob diese Bücher zu ihrer moralischen, spirituellen und charakterlichen Entwicklung beitragen. Nachdem ihr Geist völlig verschmutzt ist, werden sie die Konsequenzen ihres Verhaltens schließlich begreifen. Dann ist es zur Umkehr zu spät. Nur durch gute Bücher können gute Gedanken und gutes Verhalten entwickelt werden.

Liebe Schüler und Studenten!

Es gibt etliche andere wichtige Aspekte, die ihr in diesen drei Tagen lernen solltet und die euch befähigen, edle Gedanken zu kultivieren und den rechten Weg zu beschreiten. Ich werde zu gegebener Zeit verschiedene Aspekte erläutern, die es euch ermöglichen, reine Gedanken zu entwickeln.

Übersetzung der vom Aschram herausgegebenen, gedruckten englischen Fassung der Ansprache.

�Handeln, Schicksal, die Kette von Ursache und Wirkung, A. d. Ü.


� Leben gemäß der von Gott gegebenen Ordnung; rechtes Handeln; Rechtschaffenheit.
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